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Die Friedensfeier der Städtischen Mädchenschule Monbijou im Marziii, rund um die frisch gepflanzte

Linde. Pfarrer Kasser hielt die Ansprache (Phot. Dr. Leuenberge.'!

Links: Vier Schülerinnen der obersten Seminarklasse durften die Friedenslinde pflanzen

Oben Mitte: Die Witwe des Gründers der Welt-Pfadfinder-
bewegung und oberste Führerin aller Pfadfinderinnen,
Lady Baden-Powell, ist zu einem längeren Aufenthalt in
der Schweiz eingetroffen. Wir zeigen den Empfang in Bern

Links: Die schweizerische Sportwelt wollte bei den im
ganzen Lande abgehaltenen Dankgottesdiensten für die
endlich zur Tatsache gewordenen Waffenruhe nicht fern-
bleiben. In Bern nahmen 1400 Athleten an der Gedenk-
feier teil, an der Pfarrer Sulger eine Ansprache hielt

Buchs (Rheintal), 2: Mai (Privattel.) An
der vorarlbergisch-liechtensteinischen
Grenze bei Schaanwald stauntensichdie
Flüchtlinge in immer grösseren Massen
Die schweizerische Grenzwache, der
die ganze Kontrolle Überbunden war,
hatte eine gewaltige Arbeit zu leisten
Nach dem Ueberfritt sorgten liechten-
steinischa Pfadfinder für die erste Ver-

pflegung. Mitten unter ihnen befand
sich die Landesfürstin Georgine in einer
Arbeitsschürze und mit Kopftuch ver-
sehen; sie verteilte Ovomaltine und

Suppe unter die Ausgehungerten und

arbeitete seitTagen vom frühen Morgen
bis zum späten Abend tatkräftig am

Hilfswerk mit (NZZ)

Eine
bernische Mittelschule feiert

den Tag der Waffenruhe

und Schlimmstem bewahrt hatten, n *

sonderer Dank gebührt unserem Gene

der in den schwärzesten Tagen, als v

im Schweizerlande unsicherXIII! OGitWCiACi Act-UHC D- -

waren, die Idee des Réduit
Tat werden liess und jedem
danken an Anpassung ein entschied»

Nein entgegenstellte. Die neu gel» ^Linde soll spätere Generationen an

Weltkrieg 1939/45 erinnern. Sie soll i" ^
aber auch sagen, dass nur in der h Vj.
der Heimat fest Verwurzeltes Bestan•aer neimai iesx veiwuiwitw --- ^seiii.
und soll ihnen dafür Symbol und Zeug -

Zwei Vaterlandslieder umral^ten^_
schlichte, aber gerade durch ihre _ ^
heit ergreifende Feier, und fM» jag
die jungen Mädchen m den Fru
hinaus, der so .recht angetan ,r,

Freude und Hoffnung mitzunehmen^
eine hoffentlich bessere Zeit.

Von einer Feier des Tages der Waffenruhe
sprach man schon längst, und als sich die Zei-
chen mehrten, dass der Waffenstillstand bald
einmal Tatsache werden sollte, wurden! auch
von den Schulen im ganzen Schweizerlande
herum Vorbereitungen getroffen, diesen wohl
denkwürdigsten Tag des 20. Jahrhunderts in ge-
eigneter Weise zu begehen. Die städtische Schul-
direktion hatte ebenfalls vorgesorgt und ange-
ordnet, dass die Schulen der Stadt am Vor-
mittag des als «Tag der Waffenruhe», btezeich-
neten Tages eine ernste Feier veranstalten und
ihn alsdann als schulfrei erklären sollten.

So begaben sich denn die Klassen der Ober-
abteilung der städtischen Mädchenschule am
Vormittag des 8. Mai 1945 auf den Platz im Mar-
zilimoos, wo bald einmal die Neubauten eines
Schulhauses für Lehrerinnenseminar, Kinder-
gartenseminar und Fortbildungsabteilung der
städtischen Mädchenschule erstellt werden sol-

lern. Im Einvernehmen mit der städtischen
Schuldirektion, der städtischen Baudirek-
tion und der Stadtgärtnerei hatten Stadt-
baumeister Hiller und Architekt Schwaar
schon am frühen Morgen den Platz be-
zeichnet, wo eine junge Linde als Anden-
ken an den Tag der Waffenruhe gepflanzt
werden sollte. Einige Schülerinnen der
obersten Seminarklasse widmeten sich als-
dann mit Feuereifer dieser Aufgabe, so
dass um 10 Uhr, als die rund 160 Mädchen
sich besammelten, der junge Baum in der
Frühlingssonne auf seinem ihm zugewie-
senen Platze stand.

Pfarrer W. Kasser, der Religionslehrer
des Lehrerinnenseminars, hielt. in seiner
Ansprache Rückschau auf die vergangenen
Kriegsjähre und dankte Behörden und
Armee, dann aber auch der Vorsehung,
die alle das Schweizerland vor Schlimmem

Oben links: Das „Quer durch Bern 1945" am ver-
gangenen Sonntag war vom schönsten Wetter begünstigt.
Unser Bild zeigt die Ablösung der Kat. A, links Thun,

rechts der Stadtturnverein Bern (Ph.-P.)

Ois Irisclsn!fsisr üsr 8täclti!cksn lviäclckstückuis tvtonbijou im fviarz:ili, runci um ciie frisck gepiio^k

tincls. Pfarrer Kaüsr kielt ciie ikn!pracks <?t>ot. vc. i.sv°->dscz-r>

tinkü Visi' 8cklllerinnsn cier obersten 8sminarklaüs clvrktsn ciie priscisnslincis pf!anre>i

Oben tviitts: Oisîitvs cis! (-rüncisr! cier îslt-ptaclfinclsr-
bsvsgung unci oberste pükrsrin aller pfacikincierinnsn,
taci/ Laclen-Povell, ist ?v einem längeren >4ufsntkalt in
cier 8ckvvsiz: eingetroffen. >Vir Zeigen äsn Empfang in Kern

links: Ois sckveiîsriscks 8portvslt wollte bei äsn im
ganzen lanäe abgskaltsnsn Oankgottesäisnstsn für clis
enälick ?ur katsacks gevoräensn V/affsnruks nickt fern-
bleiben. In Kern nakmsn 1400/.tkletsn on cier Osäsnk»
ksisr tsil, an äsr Pfarrer 8ulgsr sine àspracks kisit

Sucks (Kksintal). ?.ài (privât) àäsr voraribsrgisck-lieckfenstsinizcheli
cZrsn^s bsi 8ckaanwalä!tauntensich<ii-
plücktlings in immer grösseren iviasse::
Ois sckwsi^sriscks Lren^vacke, öec
-lis ganüs Kontrolle übsrbunäsn »a>,
katts sine gewaltige Arbeit iu isizisn
klack cism Uebertritt!orgten iiectw-
stsiniscks pfaäfinäsr kür bis ersie Ver
pflsgüng. Bitten unter iknen besanli
sick äie lanässfürstin (-sorgine in einer
/.rbeitücküris unci mit Kopftuch ver-
ssksn! eis verteilte Ovomaltine unö

8upps unter äie ^vsgskungsrien uni
arbeitete ssitkagsn vom krüken /vtorgen
bi! rüm !pätsn -kbsnä tatkräftig am

Oilkwerk mit (ki?2)

Lins
V»v»i»îsvl»v VCîttvI»«à»Iv Vvîvrt

Äsn V»A Ävr HjVstkvnruI»«

und Soklinunstsrn kswakrt ksttsn. o '

sondsrsr Osnk gskükrt unserem >

der à den sckwâr?:sstsn ksgsn, sis

il» Sckwei^srlands u»sicker
waren, dis Ides des Réduit »à^ K-îat werden liess »»à Zedern
danken s» Anpassung à entsokM»
Klein entgegenstellte. Ois »SU gepi^
Oinds soll spätere vsnsrationsn so ^
IVeltkrisg 1339/45 erinnern- Sis sou

sksr auck sagen, dass »ur i» àr K >

^
der Osirnat test Verwurzeltes Ossts

^
und soil iknen dakür Lvrnkol und ^sus -

2wsi Vatsrlsndslisâsr urnrskmtsn^.
sokiiekts, sksr gerade âurck àrs - ^
keit ergreifende Osier, und âsn» ^dis Mngsn iVIââcks» r» âs» Oru

ki»s»s, âsr so reckt nnZstsn -n

Orerà unâ NokwunZ nränskwe»^
eine kottsntiick dessers 2isit-

Và einer Osier des lÄZss àr tiVsànruks
sprsek ine» seko» iängst, »»à à sick âis 2si-
cks» lnskrts», âsss cisr tVskksnstiilstenâ deiâ
sinrnai îstssoks vrercle» sollte, ^vurâs» »»à
vo» cls» Lokuls» ii» Mn?s» Sok'wàsrlÂNcls
ksrui» VordsrsitunZe» Zstrotà, «lisse» tvokl
clsnkrvürclissts» à 20. àkrk»»âsrts i» Ze-
siZnsìsr iVsiss 2» dsMke». Oie stâcltiscks Lckul-
ààtio» dette sde»àlls vorgesorgt u»â enge-
ordnet, clsss à Kcduls» der Stsât si» Vor-
mittag des sis «OsZ der tVsànrnke», bessicd-
nets» Osges eins ernste Osier vsrsnàlts» und
ikn slsâsnn sis sâulkrsi erkläre» sollten.

Lo dsZsdsn sied denn dis Rdsssen der Oder-
sbtsilung der stsâtiseds» iVlâdcksnseduls sr»
VorrnittsZ des L. Wsi 1345 sut de» Olsts irn lVlar-
ÄUlnoos, wo ksld sininsl dis Ofsudsuten sines
Scduldsusss tür Oekrsrinnsnssrninsr, Länder-
ssrtsnssrninsr und Oortbildungssbtsilung der
stsdtiscdsn lVlsdcksnsckule erstellt werden sol-

lsn. Irn Oinvsrnekinsn rnit der städtiscksn
Lekuldirsktion, der städtiscksn Osudirsk-
tion und der Stsdtgsrtnsrei kstten Ltsdt-
baurneistsr Oilier und /irckitskt Lckwssr
sckon srn krüken Morgen den Olstx bs-
Micknst, wo eins Zunge Kinds sis àdsn-
ken sn den ksg der tVskksnruks gspklsnztt
werden sollte. Oinigs Sckülerinnen der
oksrsten Lsrninsrklssse widrnstsn sick els-
denn mit Oeusrsiksr dieser àkgeds, so
dass urn 1<Z Okr, sis die rund 160 dlädeksn
sick bsssrnrnsltsn, der Zunge Osuin in der
Orüklingssonns suk ssinsrn ikrn ^ugewis-
sens» OlstÄs stsnd.

Okarrsr IV. Nasser, der Rsligionslskrer
des kekrsrinnsnserninsrs, kielt in seiner
-â-nsprscks Lückscksu suk die vergangenen
OrisgsZakre und dankte Oskördsn und
Grinse, dann ader suck der Vorsskung,
die alle das Lckweàrlsnd vor Leklinrinsrn

Oben link!: Oa! ,,Quor clurck Lern 1948" am vsr»
gangsnsn 8onntag var vom !ckön!tsn VVsttsr bogün!tigt.
Un!sr Silü -csigt üio ^blö!vng clsr Kot. link! kkun,

reckt! üsr 8tacltturnvsrsin Lern (pk.-p.)
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